	[image: image1.png]Pro agro




	Verband zur Förderung des ländlichen Raumes im Land Brandenburg e.V.
	[image: image1.png]



5. Treffen des Qualifizierungsnetzwerks der qualitätsorientierten nachhaltigen Land- und Lebensmittelwirtschaft

Datum/ Zeitraum:
13.02.2012 / um 14:00 Uhr 

Veranstaltungsort:
Havelland Express, Gottlieb-Dunkel-Str. 20-21, 12009 Berlin-Tempelhof

1. Analyse IGW 2012 

Wie haben sich die Brandenburger Betriebe präsentiert?

Was lief gut? Was müssen die Betriebe ändern? 

· Kochstudio für Brandenburger Gastlichkeit

· Marketingpreis für Pressewirksamkeit und Wertschätzung beim Handel und Verbraucher

· Rundgänge mit 8 Handelsketten in der BB Halle, Produktangebote für den Handel

· Verbesserung der Präsentation der Erzeuger beim Verbraucher durch Geflügelwirtschaft, Produktinformationen für den Verbraucher

Welche Produkte für den Berliner Markt fehlen? 

· Frischeprodukte, die beim Verbraucher den Ursprung von Regionalität widerspiegeln: Obst, Gemüse, Kartoffeln, Eier, Wild, Kaninchen, Käse

· Die Erkennbarkeit regionalen Produzenten/Obst- und Gemüsebauern müssen mit der Vermarktungszusammenschlüssen und dem Handel stärker herausgestellt werden

· im Zusammenschluss ausreichend Obst- und Gemüse anbieten können und der LEH muss diese zu einem angemessenen Preis auf- und verkaufen

· Erkennbarkeit für Regionalität insbesondere für kleine Unternehmen verbessern durch Verwendung der Regionalmarken VON HIER (DLG Studie) und Herkunftszeichen „natürlich Brandenburg“ 

Gibt es sonstige wichtige Trends für die Betriebe?

· Vertrauensbildung beim verbraucher, z.B durch Teilnahme an der Landpartie

· Qualitätsprodukte zu angemessenen Preisen aus kleinen Unternehmen mit handwerklicher Verarbeitung in Zusammenarbeit mit pro agro und dem Handel stärker herausstellen

· Nieschenprodukte bieten Chancen für kleine Unternehmen am Markt, z.B. Straußenfleisch, alte Kartoffelsorten, alte Obst- und Gemüsesorten, Streuobstwiesenobstprodukte

2. Zus.arbeit mit KT (H. Kohse, Frischeprodukte, Regionalmarke Von Hier), Edeka-Nord, Frucht-Express, Havelland-Express u.a. 

· unter VON HIER Wild, Kaninchen, Käse ist in einigen ausgewählten Kaiser´s Märkten 2011 angelaufen aber im Ergebnis noch nicht zufriedenstellend.

· Erste geschlossene Wertschöpfungsketten für Schweinefleisch in SB bei Kaiser´s unter natürlich Brandenburg

3. Handlungsfelder von pro agro 2012 und strategischer Ausblick auf 2013 
insbesondere aus der Sichtweise der anwesenden Qualitätsbetriebe 

· Ausbau der Zusammenarbeit mit dem LEH Partnern Kaiser´s und EDEKA 

· Aufbau neuer Zusammenarbeit mit REWE, Großhandel und Discount

· neue Zusammenarbeit mit dem Gastronomie und dem Gastro-Großhandel

4. Wo siehts Du besondere Qualifizierungsbedarfe bei den Unternehmen der qualitätsorientierten Land- und Lebensmitttelwirtschaft?

· Weiterbildung zur Zusammenarbeit regionale Erzeuger und Gastronomie unter  „www.bauer-sucht-koch.de

· Kooperation Bsp. „Wanderbeutel Tut gut“ - dabei mittelfristige Zusammenarbeit sichern Vermarktung und Entwicklung neuer Produkte, auch in 

· Kampagnenarbeit zur Verknüpfung der regionalen Erzeuger mit Tourismusregion zu gemeinsamen Kampagnen – Bsp. Wandertag im Fläming, pro agro Kochstudio, DEHOGA Wildwochen

· Verknüpfung des Marketings regionaler Lebensmittel mit touristischen Angeboten – Bsp. Eiereinleger oder Handzettelwerbung Kaiser´s und NETTO zur Grünen Woche, Erntedank, Landpartie´s zur Grünen Woche, Erntedank, Landpartie

· Einbindung regionaler Künstler in die Zusammenarbeit mit dem LEH 

· Promis – Bsp. pro agro Kochstudio

· Vermarktungsschulung/Verkaufstraining mit besonderen Anforderungen z.B. Internet – Bsp. www.landsichten-brandenburg.de 

Wie können die HNEE und Ing.Büro Schindler die Ergebnisse des Quaifizierungsnetzwerks bei pro agro und BEN verankern? 

Gemeinsame Weiterbildungsangebote als Baustein der Angebote von pro agro, die dann auch von pro agro u.a. Verbänden weitergelebt werden
Dafür ist eine Orientierung auf die vorhandenen bzw. geplanten Produkte und Angebote der Verbände erforderlich

5. Erkenntnisinteresse LASA, Arbeitsministerium, MIL 
Welche Instrumente/Maßnahmen sind zu entwickeln, um Brandenburger Qualitätsprodukte überhaupt am Berliner Markt langfristig zu etablieren/anzubieten? 


· Staatliche Förderung regionaler Produkte – Verkaufsförderaktionen im LEH durch pro agro in Kooperation mit den Produzenten

· Geschichten zur Darstellung der besonderen Produktionsbedingungen und Verarbeitungsqualität regionaler Erzeuger durch Kooperation mit dem Lebensmittelhandwerk und dem Lebensmittelhandel

Ergeben sich daraus sinnvolle Ansatzpunkte für neue Projekte mit Qualitätsbetrieben?

· Weiterbildung zur Nutzung von Regionalzeichen für das eigene Marketing regionaler Erzeuger, kleiner Unternehmen

· Gemeinsame Gastro-Projekte

· gemeinsame Kampagnen mit den verbänden und Reisegebieten
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Dr. Lehmann
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